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Unabhängiges

Geschäftsblatt
der gesamten Meisterschaft

Srjcfyetnt je ®on«ter§tag§ unb toftet per ©emefter 0fr. 6.—, per Qalji 0t. 12.

0nferate 30 ®t§. per einfpaüiße ©oloneljeile, bei größeren aiufträsen
entfprechenbett Stabatt.

Sîirîdr» îmr IB, (Olttohrr 1937,
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»•eiroiik.
SanpoitpiMje SemiKi»

girnge* der (Stadt gütiih
mürben am 7. Dîtober für
folgende S3auprojeîte, teil»
meife unter iBebingungen er»

teilt : 1. IS. SB. & 3t. ©chmtb,
S3enjbilantatilage tn ber ÇofunterfeUerung $au§ ©iljl»
porte/Söraenfirafje, 3. 1; 2. Sîaugenoffenfchaft ShomaSecE,
SBobnhauS unb 3Jiagastngebäube. 3u*linbenftr. 218,3- 3;
3. <£. £anblofer Çobet, äBobnhauS ^baftrage 29, 2lb»

änberungSpläne, 3- 3; 4. 21. ©urber, Slutoremifengebäube
^ei ^obiftrafje 209, 3- 4; 5. ^Prof. fj. '-Bernoulli, ©in»
familtenhäufer Itarblurmfirafse 304/306, SlbänberungS»
Pläne mit Éutoremifen, 3- 5; 6. ©fj. SS. Kelter, SSengln»

tanïanlage SfaSfMungSftrafje/Sangftrafje 264, 3- 5;
7- SSaugenoffenfchaft Kirburg, 2BohnhauS SRofengarten»
ftrafje 26, 3-8; 8. 9t, SSteter, SSeranbaanbau ©ermania»
fitafe 1. 3- 6; 9. ©tabt 3^$' Klnbergartengebäube

Songgermeg SlbänberungSpläne, 3- 8; 10. 33auge=

Poffenfdjaft ©empacherftrajje, 2 2tutoremifengebäube bei
®tïeultftraÇe 77 unb 81, 3. 7; 11. ©. SSiandji, 2 Söohn»
häufet mit 2(utoremife |)egiba<hftr. 108/110, 3- 7; 12.
ö*. Seuihoib ©predfjer, 2tn= unb Umbau, ©artenhauS
unb 2lutoremife ©onnenbergfirafje 37,3- 7 ; 13. £>. SJtütter,
-un= unb Umbau Krönleinftrafje 29, 3- 7.

Umbau de« Saugttng§§eim§ im Siirldj, ®em

©rofjen ©tabtrate non 3ö*i«h beantragt ber ©tabtrat
bte SemiHigung eineâ SEJaubeitrageS non 200,000 gr. in
gorrn eines nnoerjinSltchen grunbpfanblich p fidjernben
®arleihenS an den SSeretn 9Jîûttex- unb Säuglingsheim
für ben Umbau unb bte ©rmeiterung feines neuen
ÖeimS „Qnfettjof", ®ie Kantonalbant übernimmt bie

jroeite ^ppottjeî non 250,000 gr. ®le jährlichen ^Betriebs»

ausgaben merben auf 137,000 gr. oeranfcijiagt.

SSetändeiungen im Dnastier 2öleditim»3iW<h-
Programm für beu 2luS= unb Umbau ber ©irafjen im
©ebtete beS ©iblholjtt figuriert auch bte SSerbreiterung
ber SHaneffefirafie, durch meiere auch hie gührung
ber ©trafjenbahn oom ©tauffadjerguai nach ber Ueilt*
bergftrafjé geplant ift. ®ie SluSführung bedingt, bafj baS

fpauS 2lr. 82, die befannte 2Birtf«haft prn „©(hmetjer»
hauS" meinen mu|. ®te ©tabt bat fte deshalb îfirjtich
auf dem ©çpropriationSmeg erroorben. Sttit dem Slbbrudj
beS ©ebäubeS mirb bereits am 8. Dîtober begonnen.
3ugleich mirb auch ci" beS ©artenS ber Stuben»

mannten SSeft^ung abgefdjnitten. ®le neue gahrbahn
wirb nach hem jefct allgemein geltenben äftöfj einer SSrelte

oon elf SJietern erhalten. ®te SDlaneffeftrajje foü in ihrer
ganjen Sänge oon ber jetjt im Sau befindlichen ©in=
münbung tn bie ^aHmplftrajje bis pm SOSaneffeplah,
ber durch bie 9lteberlegung be§ „©chmetjerhaufeS" eine

beträdhtlidhe SSergrögernng und eine beffere überfidhtlich=
leit nach her ©tetnftra^e p erfahren mirb, bis @nbe

biefeS QahreS oottftänbig umgebaut fein. Stuf ben gleichen
ßettpuntt mirb auch die neue ©trape durch den Ulm»
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Direktist«: Sen« Hsldwgks«fe«t Geben

Erscheint je Bonnerstags und kostet per Semester Fr. S.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 3V Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 13. Oktober 192?.

UîiikKsttîttlMtK ' da Arbeit, frisch daram^
WblyrUMllllj ° Dann ist sie gar bald geta«.

ssuêsâ
Baupolizeiliche BemM-

g««ge« der Stadt Zürich
wurden am 7. Oktober für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: 1. E. W. A A. Schmid,

Benzintankanlage in der Hofunterkellerung Haus Sihl-
Porte/Löwenstraße. Z. 1; 2. Baugenossenschaft Thomaseck,
Wohnhaus und Magazingebäude. Zmlindenstr. 218, Z. 3;
3. C. Handloser Hodel, Wohnhaus Jdastraße 29. Ab-
änderungspläne, Z. 3; 4. A. Surber, Autoremisengebäude
bei Hohlstraße 209. Z. 4; 5. Prof. H. Bernoulli, Ein-
familienhäuser Hardturmstraße 304/306, Abänderungs-
Pläne mit Autoremisen, Z. 5; 6. Eh. V. Keller, Benzin-
tankanlage Ausstellungsstraße/Langstraße 264, Z. 5;

Baugenossenschaft Kyburg, Wohnhaus Rosengarten-
itraße 26, Z. 6; 8 R. Meter, Verandaanbau Germania-
straße 1. Z. 6; 9. Stadt Zürich, Kindergartengebäude
aw Zanggerweg Abänderungspläne, Z. 6; 10. Bange-
possenschaft Sempacherstraße, 2 Autoremisengebäude bei
Etreulistraße 77 und 81. Z. 7; 11. E. Bianchi, 2 Wohn-
Häuser mit Autoremise Hegibachstr. 108/110, Z. 7; 12.
Fr. Leuthold Sprecher, An- und Umbau, Gartenhaus
und Autoremise Sonnenbergstraße 37, Z. 7 ; 13. O. Müller,
à- und Umbau Krönleinstraße 29, Z. 7.

Umba« des Säuglingsheims im Zürich. Dem

Großen Stadtrate von Zürich beantragt der Stadtrat
die Bewilligung eines Baubeitrages von 200,000 Fr. in
Form eines unverzinslichen grundpfandlich zu sichernden
Darleihens an den Verein Mütter- und Säuglingsheim
für den Umbau und die Erweiterung seines neuen
Heims „Jnselhos". Die Kantonalbank übernimmt die

zweite Hypothek von 250,000 Fr. Die jährlichen Betriebs-
ausgaben werden auf 137,000 Fr. veranschlagt.

Veränderungen im Quartier Wiedikon-Zürich. Im
Programm für den Aus- und Umbau der Straßen im
Gebtete des Sihlhölzli figuriert auch die Verbreiterung
der M anessestraße, durch welche auch die Führung
der Straßenbahn vom Stauffacherquai nach der Uetli-
bergstraße geplant ist. Die Ausführung bedingt, daß das

Haus Nr. 82, die bekannte Wirtschaft zum „Schweizer-
Haus" weichen muß. Die Stadt hat sie deshalb kürzlich
auf dem Expropriaüonsweg erworben. Mit dem Abbruch
des Gebäudes wird bereits am 8. Oktober begonnen.
Zugleich wird auch ein Teil des Gartens der Linden-
mann'schen Besitzung abgeschnitten. Die neue Fahrbahn
wird nach dem jetzt allgemein geltenden Maß einer Breite
von elf Metern erhalten. Die Manefsestraße soll in ihrer
ganzen Länge von der jetzt im Bau befindlichen Ein-
mündung in die Hallwylstraße bis zum Manesseplatz,
der durch die Niederlegung des „Schweizerhauses" eine

beträchtliche Vergrößerung und eine bessere übersichtlich-
keit nach der Steinstraße zu erfahren wird, bis Ende
dieses Jahres vollständig umgebaut sein. Auf den gleichen
Zeitpunkt wird auch die neue Straße durch den Ulm-
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bergtunne! betriebsbereit"feitt; bie über bte ©ibl füb>
renbe, für ben gewöhnlichen Seriebr" umgebaute frühere
©ifenbabnbrüdte ift fo jleimidj ooHenbet.

SUtertBtnliäje froijöcüe in garic!}. 3ll§ in bem bis
anbin ber ©ifenbanblmtg fßeftalozzi & Sie. bienenben
Sarietrelofal im 3unftbau§ sur „ 9Baag" bauliche
Seränberungen oorgenommen mürben, fliegen bie
Arbeiter über einer ©ipSbecfe auf eine bemalte ßoljbedfe,
bie au§ bem 17. Qabrljunbert flammen bürfte. ®ie alter«
tümlicbe ®ecfe roirb aegenroärtig forgfältig abgenommen
unb foil bem ©cbroetzerifchen SanbeSmufeum übergeben
merben.

Sau eines neuen JîinoS in SBridj. ®ie ftmmo»
biliengenoffenfebaft „Ipollo" bat biefen (Sommer
an ber ©tauffacherftraße In 3lußerfibl mit bem Sau
eines ©roßflnoS non girïa 2000 ©ibplät;en begonnen,
mußte bie Arbeiten aber zufolge oerfebiebener glnber»
nlffe bis beute etnftellen. ®aburd) entftanb baS ©erücht,
baß ber Kino überboupt niegt gebaut merbe. ®em ift
nun aber niegt fo. SRit bem 1. Dltofier ift bie Settung
ber ©enoffenfehaft in neue fjänbe übergegangen. Sie bat
nun ben Sau fees Stealers ber Saufirma ©ugen
©eottoni In Büridj Derltfon übertragen mit ber Ser«
pftidjtung, bte Sofalttäten möglichft rafch, baS beißt auf
grübiabr 1928, bezugsfertig zu ftellen. gür ben Setrieb
beS Sweaters bat ft(b auS Klno»glnanzfreifen ein Kon»

fortium gebilbet, baS für eine zu grünbenbe Sheater»
SetrlebS«SHtiengefeIIf(baft für ben momentanen Sebarf
300,000 gr. gezeichnet bat. — gür etnen anbern Kino
In Slußetfibl, beffen ©rfteHung im ©ebiet ber Kern»,
Sang» unb Sabenerftraße geplant ift, mürbe bie ©rteilung
ber Sauberoilligung bis jet}t Permelgert.

Sauliebe ©uboentionen an bie ©enteinben 3M»
benSmil unb lifter. ®er 3lrmengemetnbe SMbenSroil
bereinigte ber OtegierungSrat einen sStaatlbeitrag oon
1449 gr. für bie SGßarmmafferbeizung im SSßaifen»

baufe, ber SIrmengemeinbe gürieb einen foleben uon
6264 gr. für ben lim bau beS SllterSbeimS SRofengarten
In Dberufter.

©ntroihfe junt Neubau eines SanbeSbibliotbeï»
unb SerroaltungSgeböuöeS in Sern. Sis zum feftge»
festen Dermin ftnb runb 100 ©ntmürfe für ben 3Reu«
bau'eineS SanbeSbibliotbeï» unb SermaltungSge»
bäubeS auf bem Kirch en felb In Sern eingelangt.

Som Sabnbofuraban in ®b*tt. 3lm 1. Dftober
mürbe bas Saubureau Sabnbofumbau Sbun aufgehoben
unb bamit ber ©djlußpunft unter ben SReubau beS SabnbofeS
Äbun gefegt. ®er Sauleiter, £>r. Ingenieur Saul Soroo»
fib, bat mit biefem großen, im ganzen rooblgelungenen
Säumer! feine lebte Arbeit im ®tenfie ber <S. S. S.
ooHenbet unb tritt mit bem lebten noch nerbliebenen Sin»

gefteHten beS Saubureaus, $errn Stechntter Ueblinger,
In ben mobloerblenten Hlubeftanb.

SotftanbSarbeitcu in Sujern. ®er Stabtrat oon
Sujern »erlangt »om ©roßen ©tabtrate einen Krebit
»on 712,000 gr. für SRotftanbSarbeiten im fommenben
SBinter : Korreitionen, Kanaltfationen, ©traßenanlagen,
Sramgeleifeumbau ufro. Seretts bewilligt ftnb für noch
nicht ausgeführte Slrbeiten 215,000 gr. gerner erließ ber
©tabtrat eine Serorbnung betr. baS Sïeïtameroefen mit
Serbot ber Sicbtrellamen unb beS SlnbrlngenS oon
Dtellamen am ©eeufer.

®aS enbgültigc Sîrojeït für ben SleuSan ber
proteftonttften Kirche in Dlten mürbe feinen Sau»
ejperten mehr unterbreitet. ®agegen mürbe ein ©utadjten
über bie 31 !u ft il bei Ingenieur jDßroalb In SBintertbur
eingeholt. ®tefe§ bezeichnet bie projezierte Kirchenform
unb »©rßße als geeignet, ohne große Seränberungen gute
aluftifcbe Sex'bältniffe für fßrebigt unb ©arbletungen beS

KtrdjenchoreS ja fdjaffen, befonberS bei SoHbefehung.
SBübrenb eS zuerfi hieß/ baS Kirchenftiff merbe in ©au»
ftetn unb Kunftftein, ber ®urm aber In Selon ausgeführt,
fo foH nun neuerblngS ber ®urm bo<h In Stein«
mauermerf gebaut merben. ®le fchöne, neue fatgolifd^c
Kirche In ®letilon bei p>ürich zeigt zwar. baß man einen
&urm in Seton bureaus in ber Slrt beS fonft üblichen
bauen lann.

gum SReußau ber $eter§f<bule in Safel. (Korr.)
®le alte fßeterSfdjuIe, ein auf Slbbruch »erlaufteS ®e»

bchtbe, ift biefer Sage famt feiner näheren Umgebung
am fallen. ®aS ganze Slreal mirb bem ©rbboben gleich
gemacht. 9Rodj im ©pätberbft btcfeS $abre§ foil mit bem
größeren SReubau begonnen merben, für beffen ©InzugS«
termln baS grübjabr 1929 angefeilt ift Sinnen furzem
merben bie lebten Schutthaufen beS SlltbaueS »on ber
Oberfläche oerfdbmlnben. ©egenmärtig läuft bie ©Ingabe»
frifi ber projette unb Seredwungen für bie zulünftige
©elzung, Sabeanlage, SBarmmofferbereitung unb bie Süf»

tung. ®emnäcbft merben nadjetnanber bie SRobbauar»
beiten, bie @rb», SDRaurer» unb armierten Setonarbeiten,
bie Statur« unb Kunfifteinlieferungen, fomie bie gimmer»,
©pengler» unb ®achbeclerarbeiten zur Konlurrenz auS»
geschrieben unb »om Saubepartement ber ©tabt
Safel oergeben merben. ®a faft anbertbalb ^abre ber
©rridhtung beS SReubaueS zur Serfügung flehen, barf
man mit einer langfamen unb foliben SauauSfübrung
rechnen, rote fte bei bem beutigen, aßgemelnen rafchen
®empo lelber nur mehr febr feiten zu beobachten ift. (9Rü.)

Santen Der ©lögen. Stlloholoerwaltung. ®aS Sau»
bubget ber elbgen. Sllloboloermaltung fte^t für baS 3®b^
1928 eine SluSgabe oon gr. 179,000 oor. ^n biefer
SluSgabe ift ein Setrag oon gr. 140,000 für bauliche
©Weiterungen unb bie ©rfteüung etneS roeltcrn großen
100 SBagert zu 10,000 kg baitenben ©pritreferobirS im
SagerbauS ® e l S b e r g »orgefeben. SiS anbin lonnten tn
biefem SagerbauS nur 63 Keffelmagen getnfprit etnge»

lagert merben, roaS als nicht auSretdjenb bezeichnet mirb.

gür baS SagerbauS SRomanSbornift eine SauauS«
gäbe oon gr. 16,500 »orgefeben. ©rfteHt merben foß
eine neue Sledjbalfenbrücle über bte @almSacher=3lach

für baS Slnfcblußgeleife, ba bie oorbanbene ben fchmeren
eleftrifchen Sofomotioen nicht mehr ©tanb zu halten oer»

mag. gerner ift »orgefeben im Innern ber Sagergebäube
®edten unb SBänbe zu renooieren, im tlntergefchoß baS

®ur<hbrlngen beS ©runbroafferS abzubitten unb baS
mit Salpeter burcbfet}te Sadjteinmauermerf beS 9Runb»

gebâubeS grünblich in ©tanb zu ftellen. 3n ben Säger»
bäufern 31 ar au unb Safel foKen bie SReferooirS einen
neuen Slnftrich erhalten.

®aS ©efamtbubget ber Sllloboloermaltung fiebt bei

gr. 13,084,500 ©innabmen unb gr. 6,537,000 3luSgaben
einen DReingeroirtn oon gr. 6,547,500 oor. Son biefem
SReingeroinn merben gr. 1.55 pro Kopf ber Seoölferung
ober gr. 6,023,439 bett Kantonen zufließen.

SauoerhanMuttgen in Kreujlinge* (U^urg.). 2lu§
ben Serbanblungen beS ©emeinberateê. S a ub e m ill t'
g u n g e n merben erteilt an : ®burnbeer, zum Siational,
für eine SBirtfjbaftSierraffe; ©. 3teumeiler»@cheitlin, Sau«
gefchäft für eine ©dbuppenanbaute; ©eorg Keller, Sanb'
mirt zur _®annegg für eine ©taHanbaute; ©buarb ©ch«'
fier, ©eminarbtreïtor, für einen SBobnhauSneubau; Slnto«
Sauer, Soiffeur, für einen SSobnbauSneubau; Sluguft
©rmler, Schreiner, für eine Sümpfanbaute; Slattnet'
©chilling, gum äßeingarten, für eine Kegelbahnanbaute;
SSethrich unb ©iegmart, für eine Senzinabfüflanlage;
91. ©chüepp, ©ärtnermeifter, für eine ©(hopfausbaute;
fßiuS SBieler ©ohne, ®rtcotfabrif für eine SBertfiattatt*
baute; g. SJeibeli, ©ärtnermeifter, für einen ©chopfb"^
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bergtunnel betriebsbereit sein; die über die Sihl süh-
rende, für den gewöhnlichen Verkehr'umgebaute frühere
Eisenbahnbrücke ist so ziemlich vollendet.

Altertümliche Holzdecke in Zürich. AIs in dem bis
anhin der Eisenbandlung Pestalozzi â Cie. dienenden
Parterrelokal im Zunfthaus zur „ Waag" bauliche
Veränderungen vorgenommen wurden, stießen die
Arbeiter über einer Gipsdecke auf eine bemalte Holzdecke,
die aus dem 17. Jahrhundert stammen dürfte. Die alter-
tümliche Decke wird gegenwärtig sorgfältig abgenommen
und soll dem Schweizerischen Landesmuseum übergeben
werden.

Van eines neuen Kinos in Zürich. Die Jmmo-
biliengenossenschaft „Apollo" hat diesen Sommer
an der Stauffacherstraße in Außersihl mit dem Bau
eines Großkinos von zirka 2000 Sitzplätzen begonnen,
mußte die Arbeiten aber zufolge verschiedener Hinder-
nisse bis heut« einstellen. Dadurch entstand das Gerücht,
daß der Kino überhaupt nicht gebaut werde. Dem ist
nun aber nicht so. Mit dem 1. Oktober ist die Leitung
der Genossenschaft in neue Hände übergegangen. Sie hat
nun den Bau des Theaters der Baufirma Eugen
Scottoni in Zürich Oerlikon übertragen mit der Ver-
pflichtung, die Lokalitäten möglichst rasch, das heißt auf
Frühjahr 1928. bezugsfertig zu stellen. Für den Betrieb
des Theaters hat sich aus Kino-Finanzkreisen ein Kon-
sortium gebildet, das für eine zu gründende Theater-
Betriebs-Aktiengesellschaft für den momentanen Bedarf
300.000 Fr. gezeichnet hat. — Für einen andern Kino
in Außersihl. dessen Erstellung im Gebiet der Kern-,
Lang- und Badenerstraße geplant ist. wurde die Erteilung
der Baubewilligung bis jetzt verweigert.

Bauliche Subventionen an die Gemeinden W8-
denSwil und Uster. Der Armengemeinde Wädenswil
bewilligte der Regierungsrat einen Staatsbeitrag von
1449 Fr. für die Warmwasserheizung im Waisen-
Hause, der Armengemeinde Zürich einen solchen von
6264 Fr. für den Umbau des Altersheims Rosengarten
in Oberuster.

Entwürfe zum Neubau eines Landesbibliothek-
und Verwaltungsgebäudes in Bern. Bis zum festge-
setzten Termin sind rund 100 Entwürfe für den Neu-
bau'eines Landesbibliothek- und Verwaltungsge-
bäudes auf dem Kirchenfeld in Bern eingelangt.

Vom Bahnhofumba« in Thnn. Am 1. Oktober
wurde das Baubureau Bahnhofumbau Thun aufgehoben
und damit der Schlußpunkt unter den Neubau des Bahnhofes
Thun gesetzt. Der Bauleiter, Hr. Ingenieur Paul Lowo-
sitz, hat mit diesem großen, im ganzen wohlgelungenen
Bauwerk seine letzte Arbeit im Dienste der S. B. B.
vollendet und tritt mit dem letzten noch verbliebenen An-
gestellten des Baubureaus, Herrn Techniker Ueh lin g er,
in den wohlverdienten Ruhestand.

Notstandsarbeiten in Luzern. Der Stadtrat von
Luzern verlangt vom Großen Stadtrate einen Kredit
von 712.000 Fr. für Notstandsarbeiten im kommenden
Winter: Korrektionen, Kanalisationen, Straßenanlagen,
Tramgeleiseumbau usw. Bereits bewilligt sind für noch
nicht ausgeführte Arbeiten 215,000 Fr. Ferner erließ der
Stadtrat eine Verordnung betr. das Reklamewesen mit
Verbot der Lichtreklamen und des Anbringens von
Reklamen am Seeufer.

Das endgültige Projekt für den Neubau der
protestantischen Kirche in Ölten wurde keinen Bau-
experten mehr unterbreitet. Dagegen wurde ein Gutachten
über die Akustik bei Ingenieur Oßwald in Wtnterthur
eingeholt. Dieses bezeichnet die projektierte Kirchenform
und -Größe als geeignet, ohne große Veränderungen gute
akustische Verhältnisse für Predigt und Darbietungen des

Kirchenchores zu schaffen, besonders bei Vollbesetzung.
Während es zuerst hieß, das Kirchenschiff werde in Hau-
stein und Kunststein, der Turm aber in Beton ausgeführt,
so soll nun neuerdings der Turm doch in Stein-
mauerwerk gebaut werden. Die schöne, neue katholische
Kirche in Dietikon bei Zürich zeigt zwar, daß man einen
Turm in Beton durchaus in der Art des sonst üblichen
bauen kann.

Zum Neubau der Petersschule in Basel. (Korr.)
Die alte Petersschule, ein auf Abbruch verkauftes Ge-
bände, ist dieser Tage samt seiner näheren Umgebung
am fallen. Das ganze Areal wird dem Erdboden gleich
gemacht. Noch im Spätherbst dieses Jahres soll mit dem
größeren Neubau begonnen werden, für dessen Einzugs-
termin das Frühjahr 1929 angesetzt ist Binnen kurzem
werden die letzten Schutthaufen des Altbaues von der
Oberfläche verschwinden. Gegenwärtig läuft die Eingabe-
frist der Projekte und Berechnungen für die zukünftige
Heizung. Badeanlage, Warmwasserbereitung und die Lüf-
tung. Demnächst werden nacheinander die Rohbauar-
beiten. die Erd-, Maurer- und armierten Betonarbeiten,
die Natur- und Kunststeinlieferungen, sowie die Zimmer-,
Spengler- und Dachdeckerarbeiten zur Konkurrenz aus-
geschrieben und vom Baudepartement der Stadt
Basel vergeben werden. Da fast anderthalb Jahre der
Errichtung des Neubaues zur Verfügung stehen, darf
man mit einer langsamen und soliden Bauausführung
rechnen, wie sie bei dem beutigen, allgemeinen raschen

Tempo leider nur mehr sehr selten zu beobachten ist. (Rü.)

Bauten der Eidgen. Alkoholverwaltung. Das Bau-
budget der eidgen. Alkoholverwaltung steht für das Jahr
1928 eine Ausgabe von Fr. 179.000 vor. In dieser
Ausgabe ist ein Betrag von Fr. 140,000 für bauliche
Erweiterungen und die Erstellung eines weitern großen
100 Wagen zu 10,000 kg haltenden Spritreservoirs im
Lagerhaus Dels ber g vorgesehen. Bis anhin konnten in
diesem Lagerhaus nur 63 Kesselwagen Feinsprit einge-
lagert werden, was als nicht ausreichend bezeichnet wird.

Für das Lagerhaus Romanshornift eine Bauaus-
gäbe von Fr. 16.500 vorgesehen. Erstellt werden soll
eine neue Blechbalkenbrücke über die Salmsacher-Aach
für das Anschlußgeleise, da die vorhandene den schweren
elektrischen Lokomotiven nicht mehr Stand zu halten ver-
mag. Ferner ist vorgesehen im Innern der Lagergebäude
Decken und Wände zu renovieren, im Untergeschoß das
Durchdringen des Grundwassers abzudichten und das
mit Salpeter durchsetzte Backsteinmauerwerk des Rund-
gebäudes gründlich in Stand zu stellen. In den Lager-
Häusern Aarau und Basel sollen die Reservoirs einen
neuen Anstrich erhalten.

Das Gesamtbudget der Alkoholverwaltung sieht bei

Fr. 13,084,500 Einnahmen und Fr. 6,537,000 Ausgaben
einen Reingewinn von Fr. 6,547,500 vor. Von diesem

Reingewinn werden Fr. 1.55 pro Kopf der Bevölkerung
oder Fr. 6,023,439 den Kantonen zufließen.

Bauverhandlungen in Kreuzlinge« (Thurg Aus
den Verhandlungen des Gemeinderates. B a übe willi-
g u n g en werden erteilt an: I Thurnheer, zum National,
für eine Wirtfchaftsterrasse; H. Neuweiler-Scheitlin, Bau-
geschäft für eine Schuppenanbaute; Georg Keller, Land-
wirt zur Tannegg für eine Stallanbaute; Eduard Schu-
ster, Seminardirektor, für einen Wohnhausneubau; Anton
Bauer, Coiffeur, für einen Wohnhausneubau; August
Ermler, Schreiner, für eine Schopfanbaute; E. Blattner-
Schilling, zum Weingarten, für eine Kegelbahnanbaute;
Weihrich und Siegwart, für eine Benzinabfüllanlage;
A. Schüepp, Gärtnermeister, für eine Schopfausbaute?
Pius Wieler Söhne, Tricotfabrik für eine Werkstatt««-
baute; F. Weideli, Gärtnermeister, für einen Schopfvor-



Str. 28 gSsfï*. fBSsseia. („ûWe^«biaîTj

ban unb ein ïreiblfaug; $nl. âatin, ©pengtermeifier,
für Umbau ber Stofenau unb einen fpinterljauganbau;
S. ©oppelfa, Maurermeifter, fäc einen 2Bafd$au8au§bau;
§. Müßer=Dfterroalber, ©Breinerraeifter, für einen @ar=
tenfodel; Ottmar SBinber, söädermeifter, für eine ®Bau=
fenfterantage; ßjj. SBeifjer, gabritabeiter, für ein SBienen»

laug; ®. ß|erno, gum Somen, für Scfießung eineg Sianb»
fteineS groifBen Den §ofpiä§en Söroen unb ©Broeigerljof;
9lid&. ®nbtefj, ïîanfDirettor a. 35., für einen ©otjn^auä-
neubau; Satt). SirBgemeinbe, für Srroeiterung bes grieb»
|ofeg; ©Broeig. SSolfêbanE für ®infriebigung Der Stegen»
fdtjafî an ber Steptunfiraffe; ®mil iÖtuifBer, gum @runb»
ftein, für ©cfießnng einer Slutogarage. — 25ag gener»
roefp unb ©trafjenroerfgeugbepot in SceugltngereOft ift
fertig erfteßt; es finb nun fdjöne unb praftifBe Sofale
für Unterbringung ber Söfdbgeräte unb öeg ©troffen»
metfgeugeS bor^anben. $roe(Jg9£u§barmaBung beg 35aB=
raumeg fofl noB ein Stoben gelegt roerben.

Stuf Intxag ber ©traffentommiffion finb u. a. für
bag iöubget pro 1928 üorgufeijen: 1. Umbau Der

Ueberbrüdung unterhalb Dem ©t^rofentobel. 2. $er>
bretterung ber SägbaB*@teig'©traf3en£reugung. 3.

ßumauerung ber ehemaligen ©Böpföfunnenftnbe im
Äogenbac^tobel. 4. Slugbefferung beg Sgegmerroegeg.
— gür Die ®rridjtung eineg ^entratbatjntjofeS
Son)tang=Sreuglingen ift bon Detter, SReg.»©aurat a. 2).
in gceiburg ein probifotift^eg ißrojeft auggearbeitet roor»
ben, roonaB aüe Öabn^ofanlagen in bag ®öbeligebtet
(@emar£ungen Sonftang, ®ramtg^ofen unb Sfägerroilen)
ïommen mürben; bom betreffenben pane roirb ©injtctjt
genommen. — 35ie Slationalftrafje ift fertig erfteßt; eg

ift für ben ®inbau Sfeerbeton mit Me£pt)altguja| ber»
menbet raorben. S5er Slugbau beg ïrotîoirg unb
bag @e£en ber ©trafjenbäume mirb näd^fieng erfolgen.
— 35ag ißrojett ber SBar mroafferbabanfialt ift
mit Dem 2)aBftod;umbau beg 9îatl)aufeg in 58er«

binbung gu brtngen. SlrdjiteEt St. ©Bellenberg er»
hält Stuftrag gur ®cfieüung bon iß lan en unb" Soften»
beredpiungen. —.groetf* ®inbau eineg neuen ®ureaug
im ©emeinbehaug für ben ©teuerfefretär roirb Sir»

Bitett §. SBeibeli ein pojeEt augarbeiten. — Saut
SBefäjlufi beg Uîegierunggrateg rourbe an bie Soften ber

§afenbaggerung unb ©teganlage im Setrage
bon 0fr. 31,096.55 etn ©taatgbeitrag bon 25 pogent
5t. 7,774.15 bereinigt.

Jtttfrttf fitr
3« roenigen Sagen roirb bie biegjährige roeigen»

roodje" Slnfang nehmen; fie finfcet uout j(5. fcis
29. (DBtofcet ftatt uttb fteUt eine tiefere <2rfaf»
fung uttb bcffere HJiirbigung fchweigevifcher 2lrt
wnb 2lrt»elt bar.

SBtelfadj begegnet man noB ber Stuffaffung, eg Raubte

fiB bei ber ©BroetgerrooBe «m ettte „trämerifBe" 58er«

anftatîung. SJtatürttB muff fte in irgenb einer SUtfmacïjung

gum Sotfe fpreBen, mag am beften gerabe burB bte

SefannlmaBung an ben SerïaufgfteBen non SBaren ge=

fBtefB Stber ihre gbee ge^t roeit ttefer. Sie foß bem
SchweijetmolBe augenfällig bie (Srwnbunt^r^eit
bes wirtfchaftlidjen Strebens $>rebigen, feaft in
jebem Canbe int ^ntereffe ber eigenen IDo^l»
fa^rt bie heimatlichen i)ilfs« unb ©rmerbsgneHen
crfchöyft werben muffen, ehe man ju Huslanb?
^rebnBten feine guftucht nimmt.

©B^äfit biefer ©eoanfe im ©Broeijerootfe tiefe SGBurgetn,

fo roerben bamit aüe 'fßrobuüionggebtete — Sanbroirt«

fBaft, Qnbuftrie, §anbet, ^anbroerî unb ©eroerbe —
geförbert. 25er roirtfBafttiB« ißatriotigmu§ tann gerabe
in ber gefBäfiHB gebrüdten Seit, in ber roir tatfäBüB
leben, etneg ber Mittel bilben, un§ boB roieber einer
befferen Quîunft entgegenjnfü^ren, unb eg roirb baburB
niBt etroa nur ber etne ober anbere ©rroer&ggroetg eine

Sefferfteßung, fonbern auB bie roirtfBafttiBe Sage beg

©Broetgeroolfeg fctrter ©efamBett eine Hebung erfahren.
3n ben S5ienfi ber „®B®^®®oBe" fiB in

erfter Stnte ber ganje ©eroerbeftanb fteßen. Qm roeitern

riBten roir aber auB eine« brtngenben Stppeß an unfere
©Bweigetfrauen, ben ©ebanfen ber ©BroetgerrooBe
mit altem ffierftänbntg unb aßet ®nt]"Bieben^eit gu er»

faffen unb praftifB augguroerten. ®te fBroetgerifB« Sauf»
fraft foß tu erfter Stnte ben fBroeigerifBen ©rgeugniffen
gugute tommen.

Qn btefem ©inne, ©B»>%^oK, §anb an§ Sßerl

Sern, ben 10. Dftober 1927.
@eroerbeoerbanO:

®er ißräfibent: ®r. f). SfB«mt.
®ie ©elretäre ; ©aleaggi, §ürfpr.

®r, 8Î. Qaccarö.
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bau und ein Treibhaus; Jul. Zahn, Spenglermeister,
für Umbau der Rosenau und einen Hinterhausanbau;
C, Soppelsa, Maurermeister, für einen Waschhausausbau;
H. Müller-Osterwalder, Schreinermeister, für einen Gar-
tenfockel; Othmar Binder, Bäckermeister, für eine Schau-
fensteranlage; Ch. Weißer, Fabrikarbeiter, für ein Bienen-
Haus; E. Cherno, zum Löwen, für Erstellung eines Rand-
steines zwischen den Hofplätzen Löwen und Schweizerhof;
Rich. Endreß, Bankdirektor a. D., für einen Wohnhaus-
neubau; Kath. Kirchgemeinde, für Erweiterung des Fried-
Hofes; Schweiz. Volksbank für Einfriedigung der Liegen-
fchast an der Neptunstraße; Emil Brutfcher, zum Grund-
stein, für Erstellung einer Autogarage. — Das Feuer-
wehr- und Straßenwerkzeugdepot in Kreuzlingen-Ost ist
fertig erstellt; es sind nun schöne und praktische Lokale
für Unterbringung der Löschgeräte und des Straßen-
Werkzeuges vorhanden. Zwecks Nutzbarmachung des Dach-
raumes soll noch ein Boden gelegt werden.

Auf Antrag der Straßenkommisfion sind u. a. für
das Budget pro 1928 vorzusehen: 1. Umbau der
Ueberbrückung unterhalb dem Schrofentobel. 2. V er-
breiterung der Käsbach-Steig-Straßenkreuzung. 3.

Zumauerung der ehemaligen Schöpfvrunnenstube im
Kogenbachtobel. 4. Ausbesserung des Besmerweges.
— Für die Errichtung eines Zentralbahnhofes
Konstanz-Kreuzlingen ist von Vetter, Reg.-Baurat a. D.
in Freiburg ein provisorisches Projekt ausgearbeitet wor-
den, wonach alle Bahnhofanlagen in das Döbeligebiet
(Gemarkungen Konstanz, Emmishofen und Tägerwilen)
kommen würden; vom betreffenden Plane wird Einsicht
genommen. — Die Nationalstraße ist fertig erstellt; es
ist für den Einbau Tserbeton mit Mexphaltzujatz ver-
wendet worden. Der Ausbau des Trottoirs und
das Setzen der Straßenbäume wird nächstens erfolgen.
— Das Projekt der Warmwasserbadanstalt ist
mit dem Dachstockumbau des Rathauses in Ver-
bindung zu bringen. Architekt A. Schellenberg er-
hält Auftrag zur Erstellung von Plänen und Kosten-
berechnungen. —Zwecks Einbau eines neuen Bureaus
im Gemeindehaus für den Steuersekretär wird Ar-
chitekt H. Weideli ein Projekt ausarbeiten. — Laut
Beschluß des Regierungsrates wurde an die Kosten der

Hafenbaggerung und Steganlage im Betrage
von Fr. 31,996.55 ein Staatsbeitrag von 25 Prozent —
Fr. 7,774.15 bewilligt.

Aufruf fur die „Schwetzerwoche".
In wenigen Tagen wird die diesjährige „Schweizer-

woche" ihren Anfang nehmen; sie findet vom bis
2Y. Oktober statt und stellt eine tiefere Erfaf-
sung und bessere Würdigung schweizerischer Art
und Arbeit dar.

Vielfach begegnet man noch der Auffassung, es handle
sich bei der Schwetzerwoche um eine „krämerische" Ver-
anstaltung. Natürlich muß sie in irgend einer Aufmachung
zum Volke sprechen, was am besten gerade durch die

Bekanntmachung an den Verkaufsstellen von Waren ge-
schieht. Aber ihre Idee geht weit tiefer. Sie soll dem
Schweizervslks augenfällig die Grundwahrheit
des wirtschaftlichen Strebens Predigen, dasi in
jedem Lande im Interesse der eigenen Wohl-
fahrt die heimatlichen Hilfs- und Erwerbsquellen
erschöpft werden müssen, ehe man zu Ausland-
Produkten feine Zuflucht nimmt.

Schlägt dieser Geoanke im Schweizeroolke tiefe Wurzeln,
so werden damit alle Produktionsgebtete — Landwirt-
schaft, Industrie, Handel, Handwerk und Gewerbe —
gefördert. Der wirtschaftliche Patriotismus kann gerade
in der geschäftlich gebrückten Zeit, in der wir tatsächlich
leben, eines der Mittel bilden, uns doch wieder einer
besseren Zukunft entgegenzuführen, und es wird dadurch
nicht etwa nur der eine oder andere Erwerbszweig eine

Besserstellung, sondern auch die wirtschaftliche Lage des

Schweizervolkes in seiner Gesamtheit eine Hebung erfahren.

In den Dienst der „Schwetzerwoche" muß sich in
erster Linie der ganze Gewerbeftand stellen. Im weitern
richten wir aber auch einen dringenden Appell an unsere

Schweizerfrauen, den Gedanken der Schweizerwoche
mit allem Verständnis und aller Entschiedenheit zu er-
fassen und praktisch auszuwerten. Die schweizerische Kauf-
kraft soll in erster Linie den schweizerischen Erzeugnissen
zugute kommen.

In diesem Sinne, Schweizeroolk, die Hand ans Werk!
Bern, den 10. Oktober 1927.

Schweizer. Gewerbeverband:
Der Präsident: Dr. H. Tschumi.
Die Sekretäre: H. Galeazzi, Fürspr.

Dr. R. Jaeeard.
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